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2. a) Jahresrechnung 2011 
 
 
Kurzbericht 
 
Rechnungsabschluss 2011: Erwartungen klar nicht erfüllt! 
 
Die Jahresrechnung schliesst um Fr. 189‘535.– schlechter ab als 
budgetiert. Der Aufwandüberschuss beträgt Fr. 315‘898.–. 
 
Nebst verschiedenen kleineren Abweichungen verursachen folgende  
Ereignisse die merkliche Schlechterstellung: 

  Unerwarteter Minderertrag bei den „Obligatorischen periodischen  
 und aperiodischen Steuern“ von total rund Fr. 160‘000.–. 

  Mehraufwand Lastenausgleiche des Kantons für Ergänzungsleis- 
 tungen AHV/IV und Lehrergehälter, insgesamt Fr. 12‘000.–. 

  Minderertrag Funktion „Übrige Rechtspflege“ von netto Fr. 9‘300.–. 

  Mehraufwand harmonisierte Abschreibungen auf dem Verwal- 
 tungsvermögen: Fr. 7‘500.–. 

  Mehraufwand für Vergütungs- und Bankzinsen: Fr. 5‘000.–. 
 

Gründe für den Rückgang bei den Einkommens- und Vermögens- 
steuern natürlicher Personen sind: 

! Überraschend viele Rückzahlungen für Vorjahre wegen Liegen- 
 schaftsunterhalt, Einkommenseinbussen und Aufgabe oder Reduk- 
 tion der Erwerbstätigkeit. In den Vorjahren erfolgten dagegen eher 
 Nachzahlungen. 

! Unerwartete Ertragsreduktion bei den Einkommenssteuern pro  
 Einwohner/Jahr: Jahr 2009 (520 Einwohner): Fr. 1‘180.–; 
 Jahr 2011 (580 Einwohner): Fr. 1‘050.–. Rückgang: Fr. 130.–. 

! Angenommener Zuwachs wegen neuen Steuerpflichtigen blieb aus. 

! Abnahme der Vermögenssteuern aufgrund von Wertverlusten sowie  
 tieferer Vermögen. Tendenz zu nicht steuerbaren Anlagen wächst. 

! Allgemein schwierige Wirtschafts- und Finanzlage. 
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In der Funktion Allgemeine Verwaltung beeinflussen die internen  
Massnahmen zur Überbrückung eines Krankheitsausfalls den Auf- 
wand. Die Versicherungsleistungen sind im Ertrag verbucht. 
 
Die Bruttoinvestitionen 2011 betragen Fr. 231‘727.09. Sie liegen  
Fr. 39‘227.09 über dem Voranschlag. 
 
Das Defizit wird über das vorhandene Eigenkapital ausgeglichen. Das 
Eigenkapital beträgt per Ende 2011 rund Fr. 380‘000.–. Die schrittweise 
Reduktion des Eigenkapitals entspricht der Absicht des Gemeinderates. 
 
Der Finanzhaushalt ist weiterhin robust. Der Gemeinderat beobachtet 
die Entwicklung der Finanzlage und des Steuerertrages laufend; dies mit 
dem Ziel, allenfalls nötige Massnahmen rechtzeitig vorschlagen zu kön-
nen. Daneben sind die hohen Bankschulden, als Folge der grossen In-
vestitionen (seit 2006 Bruttoinvestitionen von rund Fr. 2,3 Millionen), 
auch künftig nicht ausser Acht zu lassen. 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie die Zusammenzüge der Laufen-
den Rechnung, der Investitionsrechnung und der Bestandesrechnung. 
Die vollständige Jahresrechnung 2011 kann bei der Gemeindeverwal-
tung Mirchel eingesehen werden. 
 

Rechnungsprüfung 
 
 
Die Revisoren führten die gesetzlichen und reglementarischen Kontrol-
len durch. Sie stellten keine materiellen Mängel fest. Die Rechnungs- 
prüfungskommission beantragt, die Jahresrechnung zu genehmigen. 

Im Rahmen ihrer Tätigkeit nahm die Rechnungsprüfungskommission 
auch ihre Aufgabe als Aufsichtsstelle für Datenschutz wahr. Sie stellte 
keine materiellen Mängel fest. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 
 
 
Der Gemeinderat Mirchel hiess die vorliegende Jahresrechnung  
mit allen Bestandteilen an seinen Sitzungen vom 29. Februar und  
18. April 2012 gut. Er beantragt der Gemeindeversammlung einstim- 
mig, die Jahresrechnung 2011 mit einem Aufwandüberschuss von  
Fr. 315‘898.– zu genehmigen.
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